Projekttage an der Erich – Kästner -Schule

- Ju-Jutsu, Das Highlight-

Die Erich Kästner Schule führte kürzlich im Rahmen des Schulunterrichts eine Projektwoche durch., an denen Projekte in verschiedensten Bereichen angeboten wurden. In diesem Rahmen ist die Schulleitung an die TGH herangetreten, um im Bereich Ju-Jutsu eine Projektgruppe anzubieten. Geleitet wurde der Kurs von Sebastian Bartholomäus, Fachübungsleiter – C, Trainer –C und lizenzierter SV Trainer für Kids. Der Projektkurs für das  2. bis 4. Schuljahr gliederte sich in theoretische, als auch praktische Inhalte. Im Theoretischen Teil wurden zunächst richtige Verhaltensweisen in Konflikt- und Angriffssituationen besprochen. In diesem Rahmen lernten die Kids sich bewusst und selbstsicher in der Umwelt zu bewegen und auf gefahren, die einem im Alltag begegnen könnten zu achten. Unter anderem wurden die Kinder auch für Gefahren, die von sexueller Gewalt ausgehen sensibilisiert. 

Im praktischen Teil wurde anhand von Rollenspielen verschiedene effektive, auf Kinder angepasste Verteidigungstechniken geübt. Hier wurde insbesondere der Unterschied zwischen einer „Schulhofrauferei“ und tatsächlich gefährlichen Angriffen etwa durch ältere herausgearbeitet. Bei der Abschlusspräsentation mit den Eltern konnte die Gruppe dann mit ihrem Wissen und Gelerntem die Menge der Zuschauer begeistern. Lautstark mussten sich die Kinder gegen den vermeintlichen Angreifer Sebastian Bartholomäus wehren und manch einer war erstaunt wie laut ein Kind „Hau ab, lass mich in Ruhe“, schreien kann. Sowohl Eltern, als auch Lehrkräfte zeigten sich begeistert. „Der Kurs war ein toller Erfolg, ich habe mein Kind noch nie so motiviert erlebt“, kommentierte ein Elternteil. Dies zeigte sich dann schließlich auch darin, dass fast die Hälfte der Kinder sich entschlossen, bei der TGH regelmäßig das Ju-Jutsu Training zu besuchen. Auch hier zeigt sich die umfangreiche und erfolgreiche Arbeit der TGH im Bereich der Kinder und Jugendförderung zur Schaffung einer sinnvollen Freizeitgestaltung.

